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TERMINE IN
HATTEN

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Apotheke am Europaplatz: 9
Uhr, Straßburger Str. 2a,
Tel. 0441/882099
Panda-Apotheke: 9 bis 22 Uhr,
Uhlhornsweg 99,
Tel. 0441/7781444

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19
bis 22 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 19 bis 7 Uhr, August-
straße 18, Tel. 0441/75053

BILDUNG

Sandkrug
VHS im Bahnhof: 9 bis 12.30
Uhr, Bahnhofsallee 1

GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchhatten
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis
12 Uhr, Hauptstr. 21, Tel.
04482/922-222
Sandkrug
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis
12 Uhr, Gartenweg 15, Tel.
04482/922-280

KIRCHENBÜRO

Sandkrug
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 12 Uhr

MÜLLABFUHR

Hatten
Wertstoffsack: Hatten 1 und 2

BÄDER

Kirchhatten
Freizeitbad: 6 bis 11 Uhr, 14 bis
19 Uhr, Kreyenweg 9

AUSSTELLUNGEN

Kirchhatten
Rathaus: 9 Uhr, Spiegel des
Seelenlebens, Alois Steiner
zeigt Acrylbilder (während der
Öffnungszeiten des Rathauses),
Hauptstr. 21

BÜCHEREI

Kirchhatten
Peter-Suhrkamp-Bibliothek: 10
bis 12 Uhr, 15 bis 17 Uhr,
Marktplatz 1 b
Sandkrug
Gemeindebibliothek: 16 bis 19
Uhr, Sommerweg 36

BERATUNGEN

Sandkrug
Freiwilligenagentur „Misch
mit“: 10 bis 12 Uhr, Ehrenamt-
lich engagieren, Sommerweg 36

MORGEN

BÄDER

Kirchhatten
Freizeitbad: 9 bis 19 Uhr, Krey-
enweg 9

BERATUNGEN

Sandkrug
Freiwilligenagentur „Misch
mit“: 15 bis 17 Uhr, Ehrenamt-
lich engagieren, Sommerweg 36

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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Die Kontakte zu BÜFA, die
neben anderen Standorten
auch imGewerbegebiet in Alt-
moorhausen ansässig ist, hat-
te Vincent Petri hergestellt.
Ohne Sponsoring könne ein
Verein heute nicht mehr exis-
tieren, betonte er.
Man freue sich, mit der fi-

nanziellen Unterstützung den
deutschen Fußball zu unter-
stützen, sagten beide Hollän-
der augenzwinkernd mit Blick
auf die derzeit laufende Fuß-

ball-Weltmeisterschaft in
Russland, für die sich die Nie-
derlande diesmal nicht quali-
fizieren konnten. Die Förde-
rung müsse schon an den
Wurzeln beginnen und solle
deshalb auch insbesondere
der Jugendarbeit des Vereins
zugute kommen, wünschten
sich der Firmengeschäftsfüh-
rer und sein Verkaufsleiter.
Dieser stellte dem Vereinsvor-
stand die BÜFA-Chemikalien
als Teil der BÜFA-Gruppe vor,

eines mittelständischen Fa-
milienunternehmen der Che-
mischen Industrie. „Unser
Leistungsspektrum geht weit
über den Handel mit Grund-
chemikalien hinaus. Wir kon-
fektionieren, lagern und dis-
tribuieren Chemikalien fast
aller Gefahrstoffklassen.“ Ne-
ben dem Distributionszent-
rum in Altmoorhausen gibt es
ein weiteres im niederländi-
schen Almelo. Die BÜFA-
Gruppe habe im vergangenen

Jahr mit 567 Mitarbeitern
einen Umsatz von 213 Mio.
Euro erwirtschaftet.
Auch Bürgermeister Chris-

tian Pundt zeigte sich erfreut
darüber, dass der TV Munder-
loh mit dem Unternehmen
einen Hauptsponsor gefun-
den habe. Gerne fördere auch
die Gemeinde die Aktivitäten
der Vereine, erkenne aber an,
dass ein Großteil der Mittel
durch Sponsoring eingewor-
ben werden müsse.

Christian Pundt mit Jürgen Lueken und Gerold Vink sowie Vincent Petri und Ronald Ijzer vor dem neuen Werbebanner ihres
Sponsors. BILD: PETER BIEL

TV Munderloh konnte
BÜFA als Hauptsponsor
gewinnen. Dem Unter-
nehmen ist insbesondere
die Förderung der Nach-
wuchssportler wichtig.

VON PETER BIEL

MUNDERLOH – Zu einem Ge-
spräch auf der Sportanlage in
Munderloh trafen sich jetzt
vonseiten des Sponsors der
BÜFA-Geschäftsführer Ro-
nald Ijzer und Verkaufsleiter
Vincent Petri mit dem Ver-
einsvorsitzenden Jürgen Lue-
ken und Vereinsmanager Ge-
rold Vink sowie Bürgermeister
Christian Pundt.
Lueken stellte seinen Ver-

ein vor, der vor 97 Jahren ge-
gründet wurde und 380 Mit-
glieder hat. Im Bereich Fuß-
ball verfügt er über acht Ju-
gend- und drei Herren-Mann-
schaften. Es werden 160 Ju-
gendliche und Kinder betreut.
Zudem verfügt der Verein
über vier Gymnastikgruppen,
eine Nordic Walking-Gruppe
sowie eine Zumba-Gruppe.
Die Karateabteilung vomTVM
besteht aus einer Jugend- und
Erwachsenengruppe. Jeweils
am Mittwochabend trifft sich
die Boule-Abteilung. Neu im
Verein ist eine Mutter-Kind-
Gruppe, die sich einmal wö-
chentlich trifft, sowie die Ab-
teilung „Scottish Dance“.

TV Munderloh hat neuen Hauptsponsor
NACHWUCHSFÖRDERUNG BÜFA legt Fokus auf Jugendarbeit des Sportvereins – Unterstützung wichtig

Grundlagenkursus bringt neue „Jungimker“ hervor
IMKEREI 34 Teilnehmer bekommen „Honigzertifikat“ durch Imkerverein Hatten und Umgebung verliehen

GEMEINDE HATTEN/PRAK – 2018
hat der Imkerverein Hatten
und Umgebung zum vierten
Mal eine imkerliche Grund-
schulung ausgerichtet. Vom
21. Januar bis zum 17. Juni
konnten interessierte „Jung-
imker“ in über 44 Stunden ler-
nen, dass Honigbienen nicht
mal so eben „nebenbei“ ge-
halten werden können, son-
dern schonmehr dazu gehört.
Es wurde Grundwissen ver-

mittelt über Themen wie die
Biologie der Honigbiene; wie
sieht eine gesunde Biene aus,
und wie funktioniert ein Bie-
nenvolk als „Superorganis-
mus“? Was müssen Imker be-
achten, wenn sie erfolgreich
ein Bienenvolk führen und
betreuen möchten? Wie ent-
steht der Honig und wie lässt
er sich gewinnen?
Insgesamt wurden die Teil-

nehmer in sieben Bereichen
der Imkerei theoretisch ge-
schult, bevor dann der prakti-
sche Teil des Grundlagenkur-

Der Imkerverein Hatten
und Umgebung hat nach
eigenen Angaben 70 Mitglie-
der, die insgesamt etwa 700
Bienenvölker pflegen. Die
Gründung erfolgte bereits im
Jahr 1948. Der Verein umfasst
ein Gebiet zwischen Olden-
burg, Wardenburg, Großen-
kneten, Dötlingen und Gan-
derkesee.
Die Vereinsarbeit ist auf In-

formationsaustaustausch,
Seuchenbekämpfung, gegen-
seitige Aus- und Fortbildung,
die Verbreitung der Bienen-
weide in ihrem Einzugsgebiet
und die Sicherung der Honig-
qualität ausgerichtet. Laut
Satzung hat sich der Verein
auch die Erhaltung der Biodi-
versität und die Förderung
einer zeitgemäßen Bienenhal-
tung auf die Fahnen geschrie-
ben. Dabei erhält der Verein
finanzielle Unterstützung
durch den Landkreis Olden-
burg und die Europäische
Union.

ses folgte. Der praktische Teil
fand bei der Imkerei Franz in
Munderloh und beim Lehr-
bienenstand in Huntlosen
statt, die theoretische Schu-
lung wiederum im Vereins-
heim des TV Munderloh.

Insgesamt 35 Teilnehmer
konnten an zehn Sonntagen
auf diese Weise erfahren, wo-
zu ein Bienenvolk in der Lage
ist – wenn es sorgfältig geführt
wird. 34 Jungimker haben im
Rahmen der Grundschulung

erfolgreich an dem Honig-
lehrgang gemäß den Richtli-
nien des Deutschen Imker-
bundes e.V. teilgenommen,
und danach das „Honigzertifi-
kat“ als Fachkundenachweis
verliehen bekommen.

Auf der Sportanlage des TV Munderloh nahmen die Jungimker nach der erfolgreichen Grund-
schulung ihre „Honigzertifikate“ in Empfang. BILD: IMKERVEREIN

Kirchenbüro geschlossen
SANDKRUG – Das Kirchen-
büro der Ev.-luth. Gemein-
de Sandkrug bleibt Diens-
tag, 26. Juni, wegen einer
Fortbildung geschlossen.

Öffentliche Sitzung
KIRCHHATTEN – Am Mitt-
woch, 27. Juni, findet die
nächste öffentliche Ge-
meindekirchenratssitzung
im Ev. Gemeindehaus, Wil-
deshauser Straße 2, statt.
Beginn ist um 19.30 Uhr.

Preisschießen
MUNDERLOH – Das Preis-
schießen des Schützenver-
eins Munderloh ist heute
und morgen, 19 bis 21 Uhr,
beim Schützenverein Hem-
melsberg-Altmoorhausen.
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KURZ NOTIERTWochenendhaus im Waldgebiet brennt
EINSATZ Feuerwehr kann Übergreifen auf Bäume schnell eindämmen

SANDHATTEN/EYE – „Wir haben
Glück gehabt, dass dieses
Feuer nicht während der Tro-
ckenheit in den vergangenen
Wochen ausgebrochen ist“,
sagt Gemeindebrandmeister
Stefan Heinke. Überhaupt gab
es bei dem Brand am Sonntag
im Wochenendgebiet in
Sandhatten mehrere glückli-
che Umstände, die Schlimme-
res verhindert hatten.
Um 6.32 Uhr am Sonntag-

morgen war die Feuerwehr
Sandhatten alarmiert worden:
Der Bewohner eines der Wo-
chenendhäuser hatte be-
merkt, dass sein Schuppen in
Flammen stand. Seine Frau
und er hatten noch geschlafen
und waren nur aufgewacht,
weil ihr Hund unruhig gewor-

fahr eines Waldbrandes be-
stand, rief die Sandhatter
Wehr die Kameraden aus
Kirchhatten zu Hilfe, insge-
samt waren 53 Kräfte der
Feuerwehr im Einsatz, dazu
die Malteser und die Polizei.
Ein Ausbreiten des Feuers auf
dasWohnhaus konnte verhin-
dert werden, lediglich die Fas-
sade hat leichte Brandschä-
den, und auch das Löschwas-
ser hat Spuren hinterlassen.
Mithilfe der Wärmebildka-

mera fand die Feuerwehr wei-
tere Glutnester unter dem
Vordach des Hauses, auch sie
konnten gelöscht werden, ehe
sie sich weiter ausbreiteten.
Nach rund zwei Stunden
konnte Entwarnung gegeben
werden.

den war. „Der Brand hatte
sich schon auf mehrere Tan-
nen und Laubbäume ausge-

breitet, die wir schnell lö-
schen konnten“, so Heinke.
Da jedoch zunächst die Ge-

Dank der Wärmebildkamera konnte die Feuerwehr weitere
Glutnester sofort löschen. BILD: FEUERWEHR


